
Termine

Modul 1 – Kurseinführung

Donnerstag 29. Oktober 2026,  
18:15 – 20:30 Uhr
Kirsten Schmidt-Kötting, Leitung Ambulante Pflege 

Caritasverband Leverkusen e.V.

Modul 2 – Wertschätzende Kommunikation

Samstag 31. Oktober 2026,  
10:00 – 16:00 Uhr
Vera Kuhlen, Heilpraktikerin für Psychotherapie

Modul 3 – Handeln im Notfall

Donnerstag 5. November 2026,  
18:15 – 21:30 Uhr
Malteser Hilfsdienst e.V. Leverkusen

Modul 4 – Basiswissen zu Krankheits- und 

Behinderungsbildern

Donnerstag 12. November 2026,  
18:15 – 20:30 Uhr
Dr. Monika Halbe, Fachärztin für Psychiatrie und 

Psychotherapie

Modul 5 – Möglichkeiten der Unterstützung, 

Alltagsbegleitung

Samstag 14. November 2026,  
10:00 – 16:00 Uhr
Kirsten Schmidt-Kötting, Leitung Ambulante Pflege 

Caritasverband Leverkusen e.V.

Modul 6 – Bedeutung der Biographie in der 

Begleitung von Personen mit Pflegebedarf

Donnerstag 19. November 2026,  
18:15 – 20:30 Uhr
Monika Thöne, Pädagogin & Theologin

MENSCHEN MIT PFLEGE- 
BEDARF UND 
EINGESCHRÄNKTER 
ALLTAGSKOMPETENZ 
QUALIFIZIERT BEGLEITEN
Basisqualifizierung mit dem inhaltlichen Schwerpunkt der  
Begleitung und Betreuung von Menschen mit Pflegebedarf 
und Menschen mit eingeschränkter Alltagskompetenz  
(nach § 45a SGB XI; entsprechend §8 AnFöVO)

Kurs ab Oktober 2026

Modul 7 – Bewegung erleichtern – Mobilität erhalten

Donnerstag, 26. November 2026,  
18:15 – 20:30 Uhr
Kirsten Schmidt-Kötting, Leitung Ambulante Pflege 

Caritasverband Leverkusen e.V.

Modul 8 & 9 – Umgang mit akuten Krisen und 

Konflikten & Für sich selber sorgen; eigene Bedürfnisse 

erkennen, Grenzen setzen und akzeptieren

Samstag 28. November 2026,  
10:00 – 16:00 Uhr
Monika Thöne, Pädagogin & Theologin

Modul 10 – Abschieds- und Trauererfahrung in der 

Begleitung von Personen mit Pflegebedarf

Donnerstag 03. Dezember 2026,  
18:15 – 20:30 Uhr
Dörte Polock, Diakonin

Modul 11 – Abschluss und Auswertung

Donnerstag 10. Dezember 2026,  
18:15 – 20:30 Uhr
Kirsten Schmidt-Kötting, Leitung Ambulante Pflege 

Caritasverband Leverkusen e.V.

Information und Anmeldung:

Ev. Familien- und Erwachsenenbildungswerk  

des Kirchenkreises Leverkusen

Auf dem Schulberg 8 

51399 Burscheid

Tel.:	 02174/8966-181  

bildung@kirche-leverkusen.de

www.febw-leverkusen.de
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Umso wichtiger ist es, sich rechtzeitig Unterstützung zu 

holen und sich gut über altersbedingte Erkrankungen wie 

Formen der Demenz zu informieren. Es ist entlastend für 

Angehörige, wenn sie die Krankheit und deren Begleitum-

stände besser verstehen.

Eine andere Form der Unterstützung kann durch den 

Einsatz von externen Begleitern erfolgen. Diese verrin-

gern die Belastung der Familienangehörigen zumindest 

zeitweise und schaffen Freiräume.

Mit dem Kurs wollen wir einerseits Angehörige an

sprechen, andererseits aber auch Menschen, die sich für das 

Themenfeld Pflege von Menschen mit eingeschränkter 

Alltagskompetenz beruflich interessieren. Er besteht aus 

sieben Abendveranstaltungen und drei Tagesveranstal

tungen am Samstag.

Am Ende des Kurses erhalten die Teilnehmenden ein 

Zertifikat nach § 45 SGB XI für zusätzliche Betreuungs- und 

Entlastungsleistungen.

Veranstaltungsnummer: 48C246001

Ort: 

ATS-Begegnungsstätte im Wohnpark Bürgerbusch 

Theodor-Gierath-Straße 4 

51381 Leverkusen

Ansprechpartnerin: 

Ev. Familien- und Erwachsenenbildungswerk 

des Kirchenkreises Leverkusen 

Ayleen Köster | Telefon: 02174/8966-182 

Ayleen.Koester@kirche-leverkusen.de

Kursleitung: 

Kirsten Schmidt-Kötting, 

Leitung Ambulante Pflege Caritasverband Leverkusen e.V.

Seminarumfang: 10 Termine

Teilnehmergebühr: 

310 €	 (in Einzelfällen ist eine Kostenerstattung  

	  über die Krankenkasse möglich)

Menschen mit Pflegebedarf und 
eingeschränkter Alltagskompetenz 
qualifiziert begleiten

Eine Kooperation zwischen dem Ev. Familien- und Er-

wachsenenbildungswerk des Kirchenkreises Leverkusen, 

dem Katholischen Bildungsforum Leverkusen und dem 

Caritasverband Leverkusen e.V.

Verschiedene Erkrankungen im Alter schränken die 

Alltagskompetenz von Menschen ein. Beispielsweise 

bedeutet für den an einer Form der Demenz erkrankten 

Menschen das Erkennen der eigenen Verwirrtheit einen 

tiefen Einschnitt in die eigene Lebensführung und somit 

Lebensqualität. Dies betrifft auch unmittelbar die 

Familienangehörigen. In vielen Fällen übernehmen 

Angehörige die Pflege. Im Verlauf der Krankheit erleben sie 

sehr oft eine emotionale Achterbahnfahrt.

Daneben müssen zusätzlich ganz praktische Heraus

forderungen bewältigt werden.
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